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Das Feldkreu zlKtuzifix
Engelhart steht wieder

Nach einer Totalsanierung
durch den Bad Mergentheimer
Restaurator Norbert Eckert
steht nunmehr das Feldkreuz
Engelhart wieder im Cewann
Tiergarten am Scheuerberg und
erstrahlt zur Freude der Wan-
derer und Spaziergänger im
neuen Clanz. Das alte Feldkreuz
mit der Jahreszahl q44 stand
früher am mittleren Hagweg
und wurde r98o im Zuge der
Rebflurbereinigung am Scheu-
erberg an die neue Wegegabe-
lung im Cewann Setz/Tiergar-
ten umgesetzt. Das im Barock-
stil aus Sandstein gefertigte
Kreuz wurde dann Ende der
8oer Jahre zerstört aufgefun-
den, abgeräumt und die Frag-
mente im Lager des Heimatver-
eins im alten Farrenstall in Da-
henfeld bis zu einer Renovie-
rung zwischengelagert. Ledig-
lich der Sockel blieb stehen. Auf
d iesem Sockel steht d ie ln-
schrift

HEINRICHUS ENCELHART
RATHSH ERR

ANNO D.t744
E LISABETHA E NC E LHARTI N

Zwischen dem Wort Anno und
der Ja h resza h I befindet sich a Is

Wappen ein in reicher Orna-
mentik eingefasster Ochsen-
kopf. Das Kruzifix weist a m
Kreuzesstamm unterhalb der
Füße des Cekreuzigten zwei ba-
rocke Engelsköpfe und am auf
dem Sockel aufgesetzten Ende
einen Totenkopf mit Cebeinen
auf. Ein weiterer Engelskopf be-
findet sich rechts des Christus-
.nonogramms am oberen Ende
ces Kreuzes.
Zu diesem Kreuz besagt eine
.r ü nd liche Ü berlieferu ng: der
\eckarsulmer Ratsherr und
\,1etzger Heinrich Engelhart ha-
:e in Dahenfeld einen jungen
3ullen geholt und diesen am
Strick geführt. Den Strick hatte
sich der Metzger um seinen
Arm geschlungen. Unterwegs,
am mittleren Hagweg in halber
Scheuerberghöhe, kam das Tier
aus irgend einem Crund ins
Scheuen und der Metzger ge-
riet in höchste Lebensgefahr
und Todesangst, dass er die
Hohle herunter zu Tode ge-
schleift würde. Es kam jedoch

nicht soweit; auf ,,wundersa-
me" Weise löste sich der Strick
von seinem Arm. Dort, wo dies
gescha h, ließ er a us Da n kba r-
keit anno q44 dieses Kruzifix
errichte n.

Dazu muss man sich vergegen-
wärtigen, das damals die Wege
sich nicht im Zustand der heuti-
gen Zeit befanden. Dahenfeld
erreichte man von der Stadt aus
auf den Wegen über den
Croßen Hungerberg (ehemals
in alten Karten als,,Dahenfelder
Weg" aufgeführt) und über den
Scheuerbe rg,worauf viele Hohl-
wege führten. Das Aus dieser
za h I reichen Hohlwege brachten
erst die Rebflurbereinigungen
ab p67.
Der Heimatforscher Theo Ehe-
ha lt, der das Kreuz u ntersucht
hatte, kam zu dem Ergebnis,
dass es nach Art und Aus-
führung ein Werk des Neckar-
sulmer Bildhauers Kilian Hol-
busch lVz-t779) sein könnte.
Der Stadt Neckarsulm ist herzli-
chen Dank zu sagen, dass sie
sich in der Fülle der Verpflich-
tungen auch die,,kleinen Din-
ge" angelegen sein lässt und
sich immer wieder der Aufgabe
stellt, soweit nötig, unsere Bild-
stöcke und Wegkreuze in der
Feldmarkung zu renovieren und
zu sanieren. Aus der jüngsten
Zeit darf nur an die zwei Bild-
stöcke beim Neuen Friedhof am
Kalbenweg an der Wegegabe-
lung zum Schweinshag und
oberhalb des Neuen Friedhofs
im Cewann Waldenberg erin-
nert werden.
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F achgerechte Fußpfl ege
Bequem bei lhnen

zu Hause
Klinik- und Heimbesuche

auch Diabetiker

Christine Krämer
Am Kutschersberg 69

7 4235 Erlen bach -Bi nswa ngen

Termine nach Vereinbarung
Tel: 0 71 32 / 22 65

Mobil: 0172 /7 21 20 55


